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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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50. Jahrgang 
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Abrüſtung ohne Deutſchland? 


Die Antwork Henderſons an Neurath — Die Tagung wird fortgeſetzt 
Hoffnungen auf ein günſtiges Ergebnis 


Genf. Der Präſident der Abrüſtungskonſerenz, 
Henderfſon. hat am Montag dem Reichsaußenminiſter 
von Neurath durch den deutſchen Generalkonſul in Genf 
ein drei Schreibmaſchinenſeiten langes Aniwortſchrei⸗ 
ben auf die deutſche Note vom 14. September übermitteln 
laſſen, in der die Reichsregierung das Fernbleiben Deutſch⸗ 
lands ron der Büroſitzung der Abrüſtungskonſerenz ange⸗ 
kündigt hatte. Ueber den Inhalt dieſes Schreibens werden 
vorläuſig keine Mitteilungen gemacht, er ſoll jedoch unver⸗ 
züglich nach dem Eintreffen in Berlin vom Völkerbunds⸗ 
ſekretariat veröffentlicht werden. 

Der Prüſident der Abrüſtungskonferenz, Henderſon, iſt 
beute hier eingetroffen, um mit dem Generalſekretär des 
Völkerbundes die notwendigen Vorverhandlungen für die 
zum Mittwoch einberufene Büroſitzung der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz zu führen. Nach franzöſiſchen Mitteilungen beab⸗ 
ſichtigt Herriot, an der Büroſitzung teilzunehmen und den 
Standpunkt zu vertreten, daß die Arbeiten der Kon: 
ferenz unabhängig von dem Fernbleiben 
Deutſchlands in der bisherigen Weiſe weitergeführt 
werden müßten. Auf das Feblen Deutſchlands könne keiner⸗ 
lei Rückſicht genommen werden. Ferner ſoll Herriot beab⸗ 
ſichtigen, die Frage der deutſchen Gleichberechti⸗ 
gung in der Vollverſammlung des Völker⸗ 
bundes zur Verhandlung zu ſtellen. Beſonders 
wied auf franzöſiſcher Seite betont, daß die Großmächte 
keineswegs ermächtigt ſeien, in der Frage der Eleichverech⸗ 
tigung allein unter ſich zu verhandeln, da dieſe Frage un⸗ 
mittelbar auch die kleinen Mächte berühre. Dieſe franzöſi⸗ 
ſchen Mitteilungen zeigen deutlich, daß die franzöſiſche Res 
aierung die Abſicht hat, wiederum den Völkerbund in die 


Behandlung der Gleichberechtigung als die entſchei⸗ 
dende Inſtanz einzuſchalten und damit den zahl⸗ 
reichen Trabanten Frankreichs, die Möglichkeit pu geben, 
an den Hleichberechtigungsverhandlungen teilzuneh⸗ 
men. Es liegt ſomit der Verſuch Frankreichs vor, die 
deutſche Gleichberechtigungsſorderung im Rahmen des Völ⸗ 
kerbundes im Sinne der franzöſiſchen Intereſ⸗ 
fen endgültig abzutun. 

Herriot beabſichtigt, an der am Freitag abend ſtatt⸗ 
findenden Völkerbundsratsſttzung und weiterhin während 
der ganzen nächſten Woche an den Sitzungen der Vollver⸗ 
ſammlung teilzunehmen. 


Die Aufnahme des henderſon⸗- Schreibens 
in Berlin 

Verlin. In der Regierung naheſtehenden Kreiſen iſt 
das Schreiben des Präſidenten der Abrüſtungskonferenz, 
Henderſon, inſofern nicht ungünſtig aufgenommen 
worden, als der Brief den perſönlichen Stempel Hender⸗ 
ſons trägt und durchaus freundlich gehalten iſt. 
Allerdings wird der amtliche Optimismus des Präſidenten 
der Abrüſtungskonferenz nicht geteilt, da leider nicht anzu⸗ 
nehmen iſt, daß andere Staaten auf den Stand der für 
Deutſchland geltenden Rüſtungsbeſtimmungen des 
ſailler Vertrages abrüſten werden. Bemerkenwert iſt der 


Hinweis Henderſons, daß er nicht wieder nach Genf kammen 


werde, wenn nicht in der zweiten Phaſe der Abrüſtungs⸗ 
konferenz praktiſche Ergebniſſe erzielt wür⸗ 
den. ’ 


Regierungskriſe in Schweden 


Die Folgen der Wahlen — Vor einer Bauern⸗ und Arbeiterregierung 


Stockholm. Wie erwartet, iſt die ſchwediſche Regierung 
am Montag zurückgetreten. Der König hat fie beauftragt, die 
Geſchäſte vorläufig weiterzuführen. 

Die Entſcheidung darüber, wen der König mit der Re⸗ 
gierungsbildung beauftragen wird, ijt noch nicht gefallen. Auf 
jeden Fall dürfte nach dem Wahlausgang nur ein Kabinett 
der Bauernpartei oder der Sozialdemokraten 
in Frage kommen. Da in der zweiten Kammer nach wie vor 
eine bürgerliche Mehrheit vorhanden iſt (118 gegen 
112 Stimmen der Sozialdemotraten und Kommuniſten), rechnet 
man damit, daß ein Kabinett der Agrarpartei zuſtande kommt. 

* 
Die Wahl zur zweiten Kammer ergab folgende Zuſammen⸗ 
letzung (Die Ziffern der letzten Wahlen vor vier Jahren in 
Klammern): 58 (73 Konſervative. 36 (27) Bauern⸗ 


ündler 4 (0) Liberale, 20 (32) Freiſinnige, 104 
00) Sozialdemokraten, 6 (8) Kilbom⸗Kommuni⸗ 
ten und 2 (0) Sillen-Kommuniſten (gleich von Mos⸗ 


Wechjſel auch im ruſſiſchen 
8 diplomatiſchen Korps 
Kolnitom, der ruſſtſche Botſchafter in London, wird auf ſein 
Mugen hin von feinem engliſchen Poſten in das ruſſiſche Außen⸗ 
ommiſſariat in Moskau verſetzt werden, wo er eine führende 
Stellung bekleiden ſoll. 


kau abhängige Grupre). Die ſchwediſchen Nationaljozialijten 
werden im Reichstag nicht vertreten ſein. 

Eine ausſchlaggebende Veränderung in den Mehrheitsver⸗ 
hältniſſen iſt in ſofern nicht eingetreten, als die Sozialdemokra⸗ 
ten — deren großer Zuwachs überraſcht — die 
abſolute Mehrheit der zweiten Kammer nicht erreicht haben. Aus 
dem rechten Flügel find 9 Mandate von den Konſervativen zur 
Bauernpartei gegangen. Außerdem hat die Rechte jedoch noch 
6 weitere Mandate verloren. Die Freiſinnigen — alſo die 
Regierungspartei — haben, wie erwartet, den prozentual größ⸗ 
ten Verluſt aller Parteien erlitten. 


Wahlaufruf der Reichsregierung 


Berlin. Die Reichsregierung wird ſich, wie die „DA“ 
berichtet, Dienstug mit einem Aufruf an die Oeffentlichkeit 
wenden, der die offiztelle Stellungnahme zum Wahl⸗ 
kampf enthalt. Er wird noch einmal die Gründe umreißen, 
aus denen heraus die Reichsregierung den Entſchluß zur Reichs⸗ 
tagsauflöfung und zur Ausſchreibung von Neuwahlen faßte. Er 
werde ferner die Mahnung an die Parteien richten, den Wahl⸗ 
kampf mit größter Zurückhaltung und unter Wahrung 
der Ordnung und Ruhe zu führen. Nur unter dieſer Vor⸗ 
1 ſei ein planmäßiger Ablauf der Wahlen gewähr⸗ 
leiſtet. 


Die Konferenz von Skreſa 


Strefa. Der Bericht des Wirtſchaftsausſchuſſes fand am 
Montag abend in der öffentlichen Sitzung einſtimmige Billi⸗ 
gung. Mit dem Dank an den Berichterſtatter, den Oeſterreicher 
Schüller, ſchloß Bonnet die kurze Sitzung, deren Ergebnis er 
als „glücklich und erfolgreich“ bezeichnete. 

Der Wirtſchaftsausſchuß ſchlägt dem Studienausſchuß für 
die europäiſche Anion vor, die in feinem Bericht enthaltenen 
Empfehlungen ſich zu eigen zu machen ſowie den vom Wixt⸗ 
ſchaftsausſchuß empfohlenen Abkommensentwurf zu genehmigen 
und zu unterzeichnen. 

Deutſchland hat ſeine Mitwirkung an dem Abkommen davon 
abhängig gemacht, daß es finanzielle Beiträge an den Fonds 
nicht zu leiſten hat. ſondern die von ihm gewährten Vorzugs⸗ 
zölle in Anrechnung gebracht werden. 


Neue Unruhen in Birkenhead 
London. Im Laufe des Montag kam es in Birken head 
zu weiteren kommuniſtiſchen Unruhen, wobei zwei 
Poliziſten verletzt wurden. Einige Schaufenſter ſind zertrüm⸗ 
mert, die Läden heruntergeriſſen, die Dämme und Bürgerſteige 
mit Trümmern und geplünderten Gegenſtänden beſät. 13 Per⸗ 
ſonen, darunter ein kommuniſtiſcher Rädelsführer, befinden ſich 


in Haft. 


Ver⸗ 


Graf 

Danzig. Der Völkerbundskommiſſar in Danzig, 
Manfred Gravina, iſt am Montag um 22,20 Uhr im 
Krankenhaus geſtorben. 


Graf 
ſtüdtiſchen 


Graſ Manfred Gravina wurde 1883 in Palermo geboren. 
Seine Mutter war die Tochter Hans von Bülows und der 
Coſima Liszt. Er trat zunächſt bei der Marine und Luft⸗ 
ſchiffahrt ein und wurde 1906 italieniſcher Vizekonſul in Schang⸗ 
hai. Von dort aus unternahm er große Reiſen und wurde dann 
Flügeladjutant des Königs von Italien. Von 1919 bis 1922 
war er italieniſcher Marineattachee in den ſlandinaviſchen Staus 
ten und hat als ſolcher im Jahre 1920 das erſte Abkommen mit 
Litwinow zur Wiederaufnahme der Beziehungen zwiſchen Italien 
und Rußland abgeſchloſſen. Er wurde außerdem zu verſchiedenen 
politiſchen Miſſionen im Auslande verwandt. 1923 trat er aus 
dem Staatsdienſt aus und betätigte ſich als politiſcher und 
hiſtoriſcher Schriftſteller. Von 1924 bis 1928 war er ſtell⸗ 
vertretender Delegierter beim Völkerbund und in deſſen Auf: 
trage 1925 bereits einmal in Danzig. Am 21. September 1928 
wurde Graf Gravina vom Volkerbundsrat als Nachfolger des 
Holländers van Hamel zum Hohen Kommiſſar des Völkerbundes 
in Danzig ernannt. Im Mai 1931 wurde ſeine Amtsdauer um 
3 Jahre verlängert. Die Danziger Bevölkerung hat dem Grafen 
Gravina ſtets große Sympathien und Vertrauen 
entgegengebracht, ſo daß ſein Tod das größte Be⸗ 
dauern auslöſte. 


Deutiche Beſchwerde gegen Polen 
Um die Anwendung der Agrarreform. 

Genf. Die ſeit Jahren vor dem Völkerbundsrat ſchwebende 
Beſchwerde des Deutſchtums in Polen wegen der Land⸗ 
wirtſchaftsreform der polniſchen Regierung wird in der 
am Freitag beginnenden Ratstagung erneut zur Verhandlung 
gelangen. Die Beſchwerde, die vor einiger Zeit vor dem Dreier⸗ 
ausſchuß zur Verhandlung gelangt, 

der auf Grund gewiſſer polniſcher Verſprechungen für 

die Zukunft das Verfahren gegen Polen mit einer Be⸗ 

ſchlußfaſſung einſtellte. 

Seit einiger Zeit find jedoch weitgehende Meinungsverſchie⸗ 
denheiten zwiſchen der polniſchen und der deutſchen Re⸗ 
gierung über die Auslegung dieſes Beſchluſſes entſtanden. Die 
deutſche Regierung hat in den bisherigen Ratsſitzungen den 
Standpunkt eingenommen, 

daß weitere Enteignungsmaßnahmen der polniſchen Re: 

gierung gegen den deutſchen Grundbeſitz eingeſtellt wer⸗ 

den müßten, 

ſolange nicht gleichmäßige Behandlung des deutſchen und polni⸗ 
ſchen Grundbeſitzes bei der Durchführung der Landwirtſchafts⸗ 
reform gewährleiſtet ſei. Dagegen hat die polniſche Regierung 
erklärt, daß alle von den Behörden bisher vorgeſehenen Güter⸗ 
enteignungen rückſichtslos durchgeſührt werden ſollen. Auf 
dieſe Weiſe find 17000 Hektar deutſcher Grundbeſitz im Korri⸗ 
dor von der polniſchen Enteignung betroffen. Die polniſche 
Regierung hat in den letzten Verhandlungen erklärt 

daß die von ihr im Dreierausſchuß gegebenen Verſpre⸗ 

chungen ſich nur auf die Zukunft bezögen und daß die 

bereits beſckloſſenen Enteignungsmaßnahmen gegen den 
deutſchen Grundbeſtz im Korridor durchgeführt werden 
ſollen. 

Bereits auf der Maitagung des Völkerbundsrates hat der 
deutſche Vertreter Graf Welcozek feſtgeſtellt, daß zwiſchen bein 
Beſchluß des Dreiorausſchuſſes und dem Vorgehen der polni⸗ 
ſchen Regierung ein unmittelbarer Widerſpruch beſteht. Die 
geſamte Frage der Enteignungsmaßnahme Polens gegen den 
deutſchen Landbeſitz wurde ſchließlich auf der Maitagung dem 
japaniſchen Berſchterſtatter des Völkerbundsrates zur erneuten 
Entſcheidung unter Hinzuziehung eines engliſchen und italieni⸗ 
ſchen Juriſten überwieſen Der Bericht des japaniſchen Be⸗ 
richterſtatters wird nunmehr auf der Tagung zur Perhandlung 
gelangen. Die Reichsregierung ſteht danach im Völkerbundsrat 
vor der entſcheidenden Aufgabe. die neue Gefährdung des 
deutſchen Grundbeſitzes zu verhindern. 


Wels über nationalſo zialiſtiſche Abfichten 
vor der Reidhsigagsauflöfung - 

Leipzig. In einer Kundgebung der Eiſernen 
Front zu Leipzig ſprach der Vorſitzende der SPD., Otto 
Wels, über das geplante ſozialdemokratiſche Volksbegehren 
und führte dabei u. a. aus: Die Nationalſozialiſten hätten, 
das ſei überall bekannt, im Reichstage geplant, über den 
Artikel 51 der Reichsverfaſſung und über den Artikel 43 
den Reichspräſidenten durch Reichstagsbeſchluß abzu⸗ 
letzen oder mindeſtens zu veranlaſſen, daß er ſeiner 
Tätigkeit als Reichspräſident zunächſt entſage. Auf 
Grund des Artikels 51 hätte dann ein Reichsgeſetz erlaſſen 
werden können, durch das der Vertreter des Reichspräſiden⸗ 
ten beſtimmt worden wäre, und als ſolchen Vertreter habe 
man Adolf Hitler in Ausficht genommen gehabt. Durch 
die Auflöſung des Reichstages ſei die Regierung der Aus⸗ 
führung dieſes Planes zuvorgekommen, denn die Regierung 
„hätte eiwas läuten hören; ſie wußte nur 
nicht, wo die Glocken hängen“. 


Thing ſoll aus dem Völkerbund 
austreten 
Schanghai. Anläßlich des Jahrestages der Beſetzung 
der Mandſchurei haben die chlineſiſchen nationalen Verbände 
einen Aufruf erlaſſen, in dem ſie die Regierung auffordern, 
ſofort die diplomatiſchen Beziehungen zu Japan abzubre⸗ 
chen und aus dem Völkerbund auszusreten. 


Bombenanſchläge im Kohlengebiet 
von Illinois 


New Pork. In der Nacht zum Montag wurden in der 
Stadt Taylorville im Staate Illinois zwei Bomben ge⸗ 
worfen, von denen die eine ein Zeitungsgebäude und die andere 
das Gebäude der amerikaniſchen Bergarbeiter⸗ 
gewerkſchaft erheblich beſchädigte. Seit dem Marſch der 
ſtreikenden Bergarbeiter auf die Kohlenbergwerke der Country 
Chriſtial im vorigen Monat hat ſich bereits eine ganze Anzahl 
von Bombenauſchlägen ereignet, Die Bürgerſchaft 
hat den Gouverneur des Staates gebeten, Truppen in die Stabt 
zu legen, um weitere Terrorhandlungen zu verhindern, die auf 
den Widerspruch der Bergarbeiter gegen die Herabſetzung der 
Löhne zurückzuführen find, 


Zum 50. Todestag 
des großen Chemikers Wöhler 
Friedrich Wöhler, der große deutſche Chemiker, ſtarb von 50 
Jahren, am 23. September 1882. Wöhler, der ein Alter von 
82 Jahren erreichte, entdeckte ſchon in jungen Jahren das Alu⸗ 
minium, Beryllium, Yyttrium, ferner neue Zyankali-Verbin⸗ 
dungen und die Bildung des Harnſtoffes aus Ammoniumzyanal, 
wodurch die Grenze zwiſchen anorganiſcher und organiſcher Che⸗ 
mie verwiſcht wurde. Seine gemeinſamen Arbeiten mit Liebig 
über die Benzoyl⸗Verbindungen bedeuten den Beginn der ra⸗ 
tionellen Vehandlung der organiſchen Chemie. 


MFC e VON WOLFGANG! eee 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER. WERDAU 
(32. Fortſetzung.) 


Die Tote hat mit vielen Menſchen in näheren Beziehungen 
geftanden. Liegt nicht das Motiv des Mordes aus Rache 
nahe .. ſei es von der Hand eines verſchmähten Liebhabers 
dieſe Möglichkeiten ſind 
ſtark gegeben. Die Unterſuchungen durch die Krminalpoli⸗ 
Und wie es üblich iſt: Es raſt 
der See und will ſein Opfer haben Aber das Opfer darf 
nicht Rainer Murkgraf fein, der zufällig etwa um die an⸗ 
e Todeszeit im Wohnzimmer der Toten weilte. 

enken Sie an das Gutachten des Herrn Medizinalrats 
Rothe, der jagt, daß der Tod wahrſcheinlich ſchon früher ein⸗ 
Wohnzimmer 
. um dem Sohne die Geige zu ſichern. Es liegt 
alſo nicht der geringſte genügende Beweis vor, daß Rainer 
Markgraf der Schuldige iſt Ich beantrage Freiſprechung des 


oder einer enttäuſchten Frau 


zei find negativ verlaufen. 


getreten war, als der Angeklagte zufällig im 
weilte. 


Angeklagten in vollem Umfange!“ 


Das Publikum ſtimmte dem Verteidiger dankbar zu. 


„Haben Sie noch etwas zu bemerken. Angeklagter?“ fragte 


der Richter. 
Rainer verneinte. 
„Dann zieht ſich das Gericht zur Beratung zurück.“ 


* * 
* 


Rechtsanwalt von Arnim faßte Rainer an der Hand. 


„Sind Sie mir böſe, Herr Markgraf, weil ich Ihnen Ihr 


Geheimnis entriß?“ 
Rainer ſchüttelte müde den Kopf 
alles gleich!“ 


„Seien Sie tapfer und ſtark, wie Sie es Ihr ganzes Leben 
waren. lieber Freund! Wollen Sie jetzt die Flinte ins Korn 


werfen?“ 
„Ich weiß nicht! Ich habe keinen Gedanken!“ 
„Denken Sie an .. ihren Sohn!“ 


„Nein, es iſt ja letzt 


1 
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Die modernſte Stauanlage Europas g 
wird in einigen Tagen in Betrieb genommen werden. Es iſt die Stauſtufs Frankfurt— Griesheim der künftigen Rhein⸗ 


Main⸗Donau⸗Großſchiffahrtsſtraße, die die Nord ſee mit dem Schwarzen Meer 


Das engere Büro der Abrüſtungs⸗ 
Konferenz gegen Vertagung 

Genf. Das engere Büro der Abrüſtungskonſerenz, dem 
Henderſon, Politis, Beneſch, Drummond und 
Aghnides angehören, trat am Montag zu einer vertrau⸗ 
lichen Beratung zujammen Es ſoll Uebereinſtimmung darüber 
erzielt worden ſein, daß die Arbeiten des Büros auch bei einem 
Fernbleiben Deutſchlands fortgeſetzt werden ſollen. 


Bolivien bedingt 
zum Waffenſtillſtand bereit 
Buenos Aires. Die bolivianiſche Regierung hat den 
neutralen ſüdamerikaniſchen Staaten ihre Bereitwilligfeit 
zur Einſtellung der Feindſeligkeiten in Gran Chaco 
mitgeteilt, falls Paraguay ſich ebenfalls dazu bereit erkläre. 
Die bolivianiſche Regierung ſchlägt ferner die Einſetzung 
eines neutralen nicht militäriſchen Ausſchuſſes vor, der die 
Befolgung der Bedingungen, durch die die Grenzſtreitigkeiten 


Bahnauffräge für die Hüllen 
Warſchau. Die polniſchen Hütten bemühen ſich um 
größere Aufträge von ſeiten der Eiſenbahn. Die Be⸗ 
mühungen endeten mit einem Erfolg, denn das Verkehrs⸗ 
miniſterium erteilte den Hütten in der abgelaufenen Woche 
Aufträge in der Höhe von 10 Millionen Zloty. 


Großer Brand bei Halicz 

In den letzten Tagen wird Kleinpolen ſtark von Brän⸗ 
den heimgeſucht. Vor drei Tagen brach auch ein Brand in 
Oſtrow bei Halicz aus. Der ſtarke Wind verhinderte eine 
Lokaliſterung des Feuers und machte die Anſtrengungen 
der Feuerwehr geradezu erfolglos. Dem Brande fielen 25 
Gehöfte zum Opfer, außerdem einige Getreidemfeten. Das 
Feuer war jo ſtark, daß ſogar die Obſtbäume in den Gärten 
ve rannten. 


Er „pachtete“ die Grube 
Stanislau. Auf einen originellen Betrug verfielen 
zwei Gauner, die auf der Kollontaya dem vorübergehenden 
Bauern Fedyſzyn zeigten, wie man Benzin aus der Erde 
pumpt. Der Bauer ſchaute der „ewigen Grube ſehr in⸗ 
tereſſiert zu und entſchloß ſich, ſie zu pachten. Die Eigen⸗ 
tümer verlangten 80 Zloty pro Tag. Nach langen Ver⸗ 


handlungen pie man ſich auf 60 Zloty. Da der Bauer 


jedoch nur 28 Zloty bei ſich hatte, gab er ihnen dieſe und 


lief auf den Markt. um ſeine Frau zu ſuchen und den Reſt 


Rainer zuckte zulammen. dann blickte er nach der Zeugen⸗ 
bank Er ſah den Sohn an, der auf den Blick des Vaters 
gewartet hatte, und der ihn jetzt beglückt anſtarrte. 

Es war etwas ſo hilfloſes kindhaftes in dem Blick des 
Jungen, daß Rainers Lippen zuckten. 

Seine Barmherzigkeit wurde wach und die Liebe zu dem 
Sohne .. . jeinem Sohne. 

Layka war es, als ob ihn der Vater rufe 

Er erhob ſich von ſeinem Platz und trat zu Rainer heran. 

Beide Arme ſtreckte er über die Barriere. 

„Vater . . mein Vater!“ ſagte er mit Tränen in den 
Augen Und es ging ein Gefühl der Erlöſung durch den 
geguälten Mann. Krampfhaft nahm er die Hände des 
Sohnes und drückte fie an die Bruſt. 

„Mein armer .. Junge!“ ſagte er bebend. 

* 1 * 

Mit brennenden Augen blickten die vielen Menſchen im 
Saale auf das erſchütternde Bild. 

Vater und Sohn hatten ſich gefunden! 

Sie ſahen wie ſich Rainer der erlöſenden Tränen nur 
ſchwer erwehren konnte Die Häupter ſanken nieder der 
Blick ging zu Boden als ſchame er ſich, die heflige Szene zu 
ſchauen 5 

Schulenburg biß die Zähne zufammen 

Sein Blick traf den Konſul Kerſten der nicht weit von 
ihm aß J 

Die beiden Männer jahen ſich an. Dann erhob ſich Kerſten 
und eilte zu dem Intendanten 

„Herr Intendant, hoffentlich bleibt uns der Sprecher Mark⸗ 
graf erhalten!“ 

Mit großer, inniger Freude ergriff der Intendant die 
Hände Kerſtens und ſagte warm: „Das Wort, Herr Kon⸗ 
ſul, das muß uns zu guten Freunden machen!“ 

* “ * 

Die Geſchworenen ſaßen mit den Richtern zuſammen. 

Einer nach dem anderen ſprach Unſicherheit klang in 
allen Worten. Das Herz trieb zum Freiſpruch Aber es gab 
doch ſo manchen, der glaubte, ſein Amt zwänge ihn, wider 
das Herz zu Sein. 2 

Plötzlich erſchien in größter Aufregung ein Juſtigwacht⸗ 
meiſter im Beratungszimmer. 


verbinden wird. 

des Geldes zu holen. Wie groß war aber ſein Erſtaunen, 
als er zurückkehrte und ſowohl von der Grube als auch von 
den Eigentümern keine Spur mehr fand. 
der Benzinſtation klärte ihn darüber auf, daß er zwei Be⸗ 
trügern auf den Leim gegangen war. 


Geologiſche Entdeckungen in Polen 

Warſchau. Das Staatliche Geologiſche Inſtitut hat in 
einer Anzahl von Ortſchaften in Polen geologiſche Unterſu⸗ 
chungen durchführen laſſen. An den Unterſuchungen waren 
34 Geclogen beteiligt. Ihre Mühen wurden zum Teit von 
Erfolg gekrönt. Sie entdeckten Braunkohle und Spuren 
von Rohöl. Die Braunkohle wurde in der Ortſchaft Czmo⸗ 
metowo in der Wojewodſchaft Kielce gefunden. Die Lager 


liegen dicht unter der Oberfläche und eignen ſich zur Erzen⸗ 


gung von Leuchtgas. Auf Rohölſpuren traf man in eini⸗ 
gen Ortſchaften ſüdwärts von Boryslaw! 


Waldbrand bei Lemberg 

Am Sonnabend geriet der Wald der erzbiſchöflichen rö⸗ 
miſch⸗kutholiſchen Kurie bei Rzensna Polska in Drand. 
Nur mit großer Mühe gelang es den Feuerwehren von 
Rzensna und Brzuchowice den Brand zu löſchen. Die Höhe 
des Schadens ſteht noch nicht ſeſt. Das Feuer entſtand 
wahrſcheinlich durch eine in einen Heuhaufen geworfene 
brennende Zigarette An der Brandſtelle erſchien auch 
der Staroſt Eckhardt. 


Mord im Sprechzimmer des Arztes 

Czenſtochau. Am Sonntag abend ereignete ſich in Czen⸗ 
ſtochau ein tragiſcher Vorfall. In die Wohnung des be⸗ 
kannten Arztes Dr. Kahl kam vor dem Abendeſſen der nicht 
offizielle Verlobte der 17jährigen Tochter des Arztes, die 
die 7. Klaſſe des Gymnaſiums beſucht, der Leutnant Zyg⸗ 
munt Wrzesniewski. Er begab ſich in das Sprechzimmer 
des Arztes, wo ſich das junge Madchen aufhielt, und ſchaß 
— nachdem er die Tür abgeſchloſſen hatte — nach ihr. Er 
traf ſie ins Herz und machte darauf ſeinem Leben durch 
einen Schuß in die Schläfe ein Ende. Die Schüſſe waren 
nicht bemerkt worden, und erſt, als man ſich in das Sprech⸗ 
zimmer begeben wollte, mußte man feſtſtellen, daß die Tür 
verſchloſſen war. Nachdem man die Tür gewaltſam geöffnet 
hatte, fand man in einer Blutlache die beiden Leichen. Det 
Grund für dieſe Tat iſt unbekannt. 


Der Richter runzelte die Stirn. 
„Wos gibt es?“ 
„Herr Doktor: der Herr Staatsanwalt läßt um Unter⸗ 


brechung bitten und um Neuaufnahme . denn eben iſt eine 


Wendung ſenſationeller Art eingetreten 


Der Mörder iſt 


entdeckt!“ 


in den Saal 


Das ſchlug wie eine Bombe ein. 

Befreit atmeten alle auf. 

Der Richter hob die Beratung auf, und alle begaben ſich 
zurück 

Das Publikum wartete ſchon lange in tollſter Spannung. 
Sie erreichte den Siedepunkt, als der Vorſitzende ver⸗ 


kündete: „Das Gericht nimmt die Verhandlung wieder auf, 
da ſoeben gemeldet worden ijt, daß der richtige Mörder der 


Frau Zſchinſſ . 


entdeckt worden leil Ich gebe dem Herrn 


Staatsanwalt das Wort!“ 


d 
0) 


Nun brach es los im Saal Ein Jubel ohnegleichen brauſte 
urch den hohen Raum. Die Menſchen erhoben ſich, ſie 
rängten der Barriere, hinter der der Angeklagte ſaß, zu. 
Die Menge war kaum zu beruhigen 

Der Vorſitzende begriff die ſpontane Begeiſterung Er warf 


dem Staatsanwalt einen Blick zu. Der verstand und wartete 


b 


is die Erregung abgeklungen war. 
Dann nahm er das Wort 
„Vor einer Viertelſtunde hat ſich im Kabarett der Komi 


ker, das auf Wunſch des Publikums ſtatt des Program 
die Uebertragung des Prazeſſes brachte, die Tänzerin Irene 


Duzmar in ihrer Garderobe erſchoſſen 


Man fand bei ier 


eiren Beief, in dem die Tänzerin geſteht, daß fie Frau 
Aſchinſey aus Eiferſucht erſtochen hat. Die Unſchuld des An“ 


9 


eklagten am Tode der Frau Zſchinſky iſt damit als er 


wieſen zu betrachten. und ich beantrage hiermit die Ein? 


ſt 
d 


d 
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ſi 


ellung des Verfahrens und die ſoſortige Infreiheitſetzung 

es Angeklagten!“ 

„Ich ſchließe mich den Worten des Herrn Staatsanwaltes 

n!“ rief der Verteidiger froh. 

Das Publikum klatſchte begetitert in die Hönde. Es war 

anz außer Rand und Band. 

Rechtsanwalt Arnim aber nahm Rainers Hände 2 

„Herrgott, bin ich froh! Lieber Markgraf. freuen 5 

ch mit mir ... Sie find frei ... Sie find rehabilitier!! 

Rainer ſaß geſenkten Hauptes. 1 
(Fortſetzung folgt.) 


Erſt der Beſitzer 


1 
0 
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„„ N e eren 


nächſten Polizeipoſten übergeben würden. 


Laurahütte u. Umgebung 


73 Jab re. Der Vorarbeiter Franz Proske aus Cie 
mianowitz feiert am heutigen Tage ſeinen 73. Geburtstag. 
Wir gratulieren. m. 

Wer ſind die Täter? Wiederholt kommt es vor, daß 
unbekannte Täter die Bilder von den Aushängetafeln un⸗ 
serer Geſchäftsſtelle ul. Hutnicza 2 beſchädigen, oder gar ganz 
berunterreiken. Um dieſer Lausbüberei ein Ende zu be⸗ 
reiten, wäre die Geſchäftsleitung denjenigen Straßenpaſ⸗ 
ſanten ſehr dankbar, wenn ſic die Täter ſtellen und ſie dem 
m. 

Dandalismus. Dem Eartenbeſitzer M. von der ul 
Florjana haben bisher unermittelte Täter in einer der 
lebten Nächte die Gartenlaube vollkommmen demoliert. 
Gleichfalls iſt an den Gartenbeeten großer Schaden ange⸗ 
richtet worden. Hier wird es ſich wahrſcheinlich um einen 
Racheakt handeln. m. 

. Taſchen diebe auf dem Rummelplatz. Auf dem Ab⸗ 
laßfeſt in Siemianowitz am vergangenen Sonntag haben ſich 
die Taſchendiebe rect ſtark betätigt. Der Polizei gelang es 
zwei dieſer Taſchendiebe auf friſcher Tat zu faſſen, und zwar 
den Ernſt Kſoll aus Zalenze, wie er der Agnes Blaszezyk 
eine Geldbörſe aus der Taſche klemmen wollte, und das 
12jäbhrige Mädchen W. N. aus Siemianowitz, die einen 
ähnlichen Taſchendiebſtahl zum Schaden des Stanislaus 
Styczyk ausführen wollte. Beide wurden ins Polizeige⸗ 
fängnis eingeliefert. 

o- Perſonenauto prallt gegen Fuyrwerk. Am Sonntag 
nachmittag kam es auf der ul. Sienkiewicza in Siemiano⸗ 
witz zu einem Zuſammenprall zwiſchen einem Perſonenauto 
und einem Fuhrwerk. Glücklicherweiſe find Menſchen nicht 
zu Schaden gekommen, dagegen iſt das Auto leicht beſchädigt 
worden. 

⸗o⸗ Kirchendieb auf friiher Tat gefaßt. Am geſtrigen 
Montag nachmittag wurde ein gewiſſer A. E. aus Rönigs- 
hulte dabei ertappt, als er aus der St. Antoniuskirche in 
Siemianowitz elektriſche Glühlampen ſtehlen wollte. Er 
wurde dem Gericht übergeben. 

⸗o⸗ Einbruch in eine Schießbude. In der Nacht zum 
Montag wurde in die Sießbude des Joſef Ddor auf dem 
Rummelplatz ein Einbruch verübt, wobei 9 Standuhren und 
4 Taſchenuhren im Geſamtwerte von 170 Zloty geſtohlen 
wurden. Die Polizei iſt den Tätern auf der Spur. 

⸗o⸗ Verein weiblicher Angeſtellten und Beamtinnen. 
Am Mittwoch. den 21. September, abends 7% Uhr, hält der 
Verein katholiſcher Beamtinnen und weiblicher Angeitellten 
im Kirchenſaal der St. Antoniuskirche eine Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Zahlreiches Erſcheinen tt erwünſcht. 

Miigliederverſammlung der Arbeitsgemeinſchaft der 
Kriegsopfer, Ortsgruppe Siemianowitz. Am Montag abend 
fand im Prochottaſchen Saal die fällige Mitgliederverſamm⸗ 
lung der Arbeitsgemeinſchaft der Kriegsopfer, Ortsgruppe 
Siemianowitz ſtatt, die verhältnismäßig ſchwach beſucht war. 
In Abweſenheir des 1. Vorſitzenden wurde dieſe vom Aal 
ſierer Czingon geleitet. Nach der Begrüßung gab er die 
Tagesordnung kund. worauf der Schriftführer das letzte 
Protokoll derlas. Nach der Aufnahme neuer Mitglieder 
wurden an die Verſammelten neue Beitrittserklärungen 
verteilt. Da der Schriftführer Pyka das Amt niedergelegt 
hat iſt an ſeine Stelle Neukirch gewählt worden. Auch dies⸗ 
mal glänzte der angekundigte Referent durch Abweſenheit, 
ſo daß nach Regelung einiger interner Angelegenheiten, die 
zum größten Teil erſt nach ſturmiſcher Beratung Erledigung 
fanden, die Sitzung geſchloſſen wurde. Bis auf Widerruf 
finden Sprechſtunden von nun ab jeden Mittwoch nach⸗ 
mittags 3 Uhr beim Kaſſierer Czingon, Dorfſtraße 3 ſtatt, 
auf welche empfehlend hingewieſen wird. m. 


Eotiesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch. den 21 September. ‘ 
1. Für verſt. Beneditt Swieca. 
2. Für das Brautpaar Stokowy⸗Pawlas 
3. Auf die Int. Bugiel als Danlſugung. 
Donnerstag. den 22. September. 
1. Für verſt. Joſeſ Zyzik. 
2. Zur göttl. Vorſehung, hl 
Int. Gruszka. 
3. Zur ſchmerzhaften Mutter Gottes vom deutſchen Mütter⸗ 
verein. 


Katholische Pfarrkirche Si. Antonins Laurahütte. 
Mittwoch, den 21. September. 
6 Uhr: für verſt. Teofil Strzecha. 
6.30 Uhr: für verſt. Marie und Franciska, ſowie Eltern und 
Vorw. beiderſeits. 
Donnerstag, den 22. September. 
6 Uhr: für verſt. Anton Wojak. 
6.30 Uhr: zum hl. Antonius in beſt. Meinung. 


Evangeleſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 21. September 
Monatsverſammlung des Jugendbundes. 


Aus der Vojewodſchafk Schlefien 


Wie gewonnen, ſo zerronnen! 
. Das Glück iſt eine ſehr unſichere Sache, wenn man ſich 
darauf verlaſſen ſollte, jo würde man nicht ſehr weit kom⸗ 
men. Viele Menſchen rechnen aber doch immer noch damit. 
Sie ſtellen alles nur erdenkliche an, um auf Wunderwegen 
zu Erfolgen zu kommen. „Der hat aber wieder mal Schwein 
gehabt. jo meinen die Freunde und gucken natürlich mit 
ſcheelen Blicken auf die mehr oder minder zweifelhafte 
Errungenſchaft des von Fortunas „Füllhorn des Glücks“ 

Bedachten. 
Gewiſſe Naturen ſehen ihren Glücksduſel in allerhand 
Spielen, ſogar erlaubten und unerlaubten. Ob es nun 
arten⸗ oder Glücksſpiele ſind. alles iſt doch ein Zufall und 
duch der Erfolg. Die ganz Gläubigen aber wenden ſich an 
das Lotterieſpiel. Dort meinen fie, müſſe ihnen endlich 
der Glücksſtern unbedingt erſtrahlen — und ſie wagen es. 
Aber leider läßt der Effekt ſehr viel zu wünſchen übrig, denn 
am Ende kommt es erſtens anders, und zweitens, wie man 
denkt. Das ſchließt aber nicht aus, daß einer doch das 
ehnſüchtig erwartete Glückslos zieht. Soweit wäre ja alles 
in Ordnung. Das iſt ein Moment. über deſſen Gefühle nur 
der reden kann, der ihn ſchon durchlebt hat. Aber das 
ſchwierige Problem kommt erſt hinterher. Was fängt man 
mit dem Gelde an? Und da lann man ſo ſeine blauen 


Ant. u. hl. Franziskus auf die 
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Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


Fußball. 
Kataſtrophale Niederlage des K. S. Iskra in Schoppinit. 

Eine derbe Abfuhr erlitt am Sonntag der hieſige K. S. 
Iskra, der gegen den K. S. 24 in Scheppinitz das fällige 
Meiſterſchaftsſpiel austrug. Die Iskramannſchaft war in dieſem 
Treffen nicht wiederzuerkennen. Beſonders in der erſten Spiel⸗ 
hälfte war eine Pomadigkeit feſtzuſtellen, die ſich bitler rädıe. 
Umgekehrt war es bei den Schoppinitzern, die jede Situation gut 
auszunützen verſtanden. Vis zum Seitenwechſel führten lie 31. 
Zwar munterten nach Halbzeit die Einheimiſchen ein wenig auf. 
doch zu einem Ehrentor langte es nicht mehr, im Gegenteil K. 
S. 24 erzielte noch ein viertes Ter, jo daß beim Stande von 4:0 
der Schiedsrichter ein unintereſſantes Spiel beendete. 

K. S. Slonsk remiſiert gegen Naprzod Zalenze. 

Einen harten Punktekampf lieferten am Sonntag obige Vers 
eine auf dem Slouskplotz in Georgshütte. Das Endergebnis 
war 2:2. Sollten die Slonsker weiterhin dieſen Kampfgeiſt auf⸗ 
wetjen, je werden fie beſtimmt am Schluß der Tabelle einen 
guten Platz einnehmen. 

Freier Sportverein — R. K. S. Michalkowitz 4:3 (3:1). 

Recht knapp, aber verdient konnte am Sonntag der Freie 
Sportverein den benachbarten R. K. S. Michalkowitz aus dem 
Sattel werfen. 

Tennis. 
Soila Klubmeiſter 1932⸗33. 

Am vergangenen Sennabend und Sonntag organilierte der 
hieſtge Tennisklub auf eigenen Plätzen ein Turnier, an welchem 
ſich eine Anzahl Vereinsmitglieder beteiligten. Es galt die 
diesjährigen Meiſter ausfindig zu machen. Wie nicht anders zu 
erwarten war, ging Sojka 1. als Sieger hervor. Zweiter wurde 
Hojnkis. 


Schwarzer Tag für 


Auf der Kattowitzer Chauſſee in der Nähe des Stadions 
ereignete ſich am letzten Sonnabend und Sonntag eine Reihe von 
ſchweren Verkehrsunfällen, die hauptſächlich von den Fahrzeug⸗ 
lenkern ſelbſt verſchuldet wurden. Zunächſt prallten in der Nähe 
des Paulſchachtes zwei Kraftwagen zuſammen. Hierbei wurde 
der Baumeiſter Michalski Friedrich, von der ulica Mickiewicza 47, 
erheblich verletzt und mußte in das Krankenhaus eingeliefert 
werden. 

Kurze Zeit darauf, fuhr der Motorradfohrer Joſef Marſchel 
aus Eichenau, in der Nähe des Stadions, in die ſich auf einem 
Spaziergange befindliche Familie Dreſcher, von der ulica Kor⸗ 
decktego 3 hinein, und verurſachte leider eine ganze Reihe von 
ſchweren Unglücksfällen. Die Ehefrau Hedwig Dreſcher und die 
beiden mitfahrenden des Marſchells, Peter Schikora aus Chorzow 
und Joſef Hohna aus Bismarckhütte erlitten Beinbrüche, während 
die Schwiegermutter des Dreſcher, Frau Waloſchek, 70 Jahre 
alt, mit verſchiedenen Körperverletzungen davon kam. M. ſelbſt 
FTC A Feen 
Wunder erleben. Da verliert der eine vor lauter Freude 
ſein bißchen Verſtand, der andere aber verbringt ſchlafloſe 
Nächte, was er damit anfangen ſoll. Es in einer Spar⸗ 
kaſſe anzulegen, iſt verhältnismäßig „unrentabel“, denn man 
will doch auch etwas davon haben, alſo muß es unter die 
Leute gebracht werden, und da finden ſich ſchon die guten 
Freunde ein, die nicht müde werden, dazu Ratſchläge zu 
erteilen. Meiſtens endet der ſchöne Gewinn mit einem noch 
ſchöneren Verluſt und nicht ſelten kann der brave Eroberer 
des Glücks dann ſeine paar Kröten in wenigen Tagen 
zuſammenſchmelzen ſehen, wie „weiches Eiſen“. 

Was aber in dieſen Tagen in der feuchtfröhlichen Stadt 
München paſſiert iſt, iſt doch ein ſtarkes Stück, und wert, 
unſeren Leſern vorgeſetzt zu werden. Ein arbeitsloſer 
Maurer, mit dem lieblich klingenden Namen Alois Hupfin⸗ 
ger, hatte unwahrſcheinliches Glück und gewann in der 
Lotterie ſage und ſchreibe — 1000 Reichsmark. Ein ſchönes 
Stückchen Geld, und wer ſolch eine Summe ſein eigen nennt, 
der kann damit ſchon etwas beginnen. Natürlich ſann auch 
unſer Aloiſe wacker darauf los, wie er das Geld am beſten 
verwenden konnte. Er dachte und dachte, walzte ſich ſchlaf⸗ 
los auf ſeinem harten Lager umher und konnte bedauer⸗ 
licherweiſe zu keinem Entſchluß gelangen Schließlich wurde 
er der ungewohnten geiſtigen Arbeit müde und faßte den 
Entſchluß, das Geld ganz einfach in „Flüſſigkeiten“ umzu⸗ 
ſetzen. In München, der ſeligen Stadt des edelſten Gerſten⸗ 
ſaftes, iſt das naturgemäß nicht ſehr ſchwierig. Der Ver⸗ 
ſuchungen gibt es dort nicht wenige, und unſer Hupfinger 
war halt ein ſchwacher Menſch. Alſo begann er am 3. Sep⸗ 
tember, im berühmten Hofbräuhaus ſeine Bummeblreiſe, 
dann ging es weiter in kleinere Wirtſchaften, und ſo wie 
das Anſehen der Lokale wechſelte, jo auch die Größe ſeiner 
Barſchaft. Als die unerbittliche Polizeiſtunde ſchlug, 
kaufte ſich der trinkfreudige Bierhuldiger noch ein paar 
Flaſchen, vertrank ſie im Engliſchen Garten, wo er auch 
nächtigte, morgens ging es wieder in eine Kneipe, mittags 
wieder ins Hofbrauhaus und ſo fort, vier ganze Tage lang, 
bis er im Engliſchen Garten — einem Herzſchlag zum Opfer 
fiel. Man fand bei ihm noch 9 Mark, wenigſtens noch etwas 
von den 1000 Märkerchen. 

Die Leiſtung von Alois Hupfinger iſt immerhin aner⸗ 
kennenswert, nicht nur, in bezug auf die Fülle feines Bier⸗ 
verbrauches, ſondern auch auf die Hebung des Bierkonſums. 
Aber leider iſt das ſchöne Geld ſo ſchnell zerronnen wie es 
gewonnen war, und das iſt bei der Betrachtung, daß Alois 
arbeitslos war, leider der wunde Punkt dieſer ſonſt feucht⸗ 
fröhlichen Geſchichte. Alſo geſchehen im Jahre 2000 in der 
holden Bierſtadt München. f 


Der Herr Wojewode fliegt nach Warſchau 


Geſtern iſt Herr Dr. Grazynski in einem Flugzeug nach 
Warſchau geflogen, um dort in den einzelnen Miniſterien 
Konferenzen abzuhalten. Er wird 2 Tage in Warſchau ver⸗ 
weilen und dort über die Inangriffnahme von Notſtands⸗ 
arbeiten in der Wojewodſchaft konferieren. 


Der unkerirdiſche Schmuggel 
auf der eingeſtellten „Helene“-Grube 
Bekanntlich wurde die Zinkerzgrube „Helene“ einge⸗ 
ſtellt. Die unterirdiſchen Gänge dieſer Grube führten bis 
auf die andere Seite, nach Deutſch⸗Oberſchleſien, was ſich die 
Schmuggler zunutze machten und unterirdiſch verſchiedene 
Waren von Deutſch⸗Oberſchleſien nach Polen und von Polen 
nach Deutſchland ſchmuggelten. Sie benutzten hauptſächlich 
den Luftſchacht, wo ſie unterirdiſch 3 Kilometer weit auf das 
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Handball. 
Keine Ueberraſchungen bei den Ortsmeiſterſchaſtsſpielen. 

Auf dem be⸗Platz wurden am Sonntag die Spiele um den 
Handball⸗Ortsmeiſter fortgeſetzt, die nachſtehende Ergebniſſe zei⸗ 
tigten: 

A. T. V. Laurahütte — Freier Sportverein 2:3, 

P. Z. P. Laurahütte — Jedusse Laurohütte 71. 

Afabund Michalkewitz — Aſabund Laurchütte 5:1 (2:0). 
Städtemannſchaft — Evangeliſcher Jugendbund ausgefallen. 
Infolge Platzmangels iſt dieſe Begegnung ausgefallen. 
Evaneeliiher Jugendbund — S. V. Helnifgrube 5:7 (4:5). 

Mit mehreren Eriatzleuten weilte der evangeliſche Ingend⸗ 
bund au vergangenen Sonnabend in Beuthen und mußte ſich 
dort tretz eſfenem Spiel mit 517 ſchlagen laſſen. 

Achtung Boxer! 

Nach Beendigung der Sommerſagiſon finden nur die Trai⸗ 
nings wieder regelmäßig jeden Dienstag und Freitag in der 
Zeit von 8—10 bezw. 6—8 Uhr abends, in der Turnhalle an der 
Schule Jagiellonska (ul. Szkolnah, ſtatt. Es wird darauf aufs 
merkſam gemacht, daß diejenigen Aktiven, die zu den Trainings 
nicht erſcheinen, bei der Auſctellung nicht berüchſichtigt werden. 
Am Sonnabend, den 1. Oktober treten die A. K. Ber den K. S. 
Stadien in Königshütte gegenüber. In Siemianowiß findet die 
nächte Boxveranſtaltung am Dienstag, den 4. Oktober ftatt. 

Sitzung des Ortsausſchuſſes für Bewegungsſpiele. 

Die nächſte Sitzung des Ortsausſchuſſes für Bewegungsſpiele 
findet am heutigen Dienstag, den 20. September im Wietrzyk⸗ 
ſchen Lokal ſtatt. m 


Verkehrsfahrzeuge 


und die anderen Familienmitglieder des D. blieben zum Glück 
unperletzt. Wie die Unterſuchung ergeben Hat, trägt die Schuld 
an dem Anfall der Motorradfahrer Marſchel, der angeheitert 
geweſen iſt und bei ſchwacher Beleuchtung ſeines Fahrzeuges ein 
ſchnelles Tempo gefahren iſt Infolge zu ſtarker Belaſtung ver⸗ 
lor er beim Ausweichen die Gewalt über das Motorrad und 
fuhr in die Familie hinein. 

Am Sonnabend erlitt der Radfahrer Stephan Bendkowsti 
aus Chropaczow, auf der gleichen Chauſſee einen Unfall, der ihm 
wahrſcheinlich durch ſein eigenes Verſchulden das Leben koſten 
wird. Beim Ueberholen einer Fuhre kam aus der entgegen⸗ 
geſetzten Richtung ein Auto heran. Der Chauffeur konnte den 
Radler nicht ſehen, da er hinter der Fuhre fuhr und plötzlich 
vorbeifahren wollte. B. wurde erfaßt und prallte mit dem Kopf 
gegen das Schutzblech. Mit ſchweren Körperverletzungen und 
cinem Armbruch wurde er im hoffnungsloſem Zuſtande, in das 
ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. 


Gebiet Deutſch-Oberſchleſiens gelangten. Der Schmuggel 
war vorzuglich organiſiert, ſowohl hüben als auch drüben. 
Die Schmuggler fühlten ſich ganz ſicher, weil die Grenz⸗ 
behörden = den Einfall nicht ommen konnten, daß tief in 
der Erde geſchmuggelt wird. Durch einen Zufall kam die 
Geſchichte heraus. Es iſt nämlich uufgefallen, daß ſich Leute 
auf der ſlillgelegten Grube zu ſchaffen machten und von dort 
aus Pakete mitführten. Man ging der Sache auf den Grund 
und erwiſchte 7 Perſonen, als ſie gerade im Begriff waren. 
die geſchmuggelte Ware aus Deutſch⸗Oberſchleſien aus dem 
Schacht herauszuziehen. Alle 7 Perſonen wurden verhaftet. 
Weiter wurde feſtgeſtellt, daß auf der deutſchen Seite die 
Schmuggler auf einer langen Leiter auf die Oberfläche ges 
langten, Ein gewiſſer Piekorz und Sosnik haben den unters 
irdiſchen Schmuggel organiſiert, der mehrere Monate un⸗ 
gehindert andauerte. 


Kattowitz und Umgebung 


Verkehrsunfälle und kein Ende. Auf der ulica Dworcowa 
in Kattowitz wurde der 7jährige Franz Przoſtka aus Kattow etz 
von einem Perſonenauto angefahren und erlitt leichtere Ver- 
letzungen am linken Fuß. Der Verunglückte, der übrigens am 
Verkehrsunfall ſelbſt ſchuld war, wurde nach der elterlichen Woh⸗ 
nung geſchafft. — Ein zweiter Verkehrsunfall ereignete ſich auf 
der ulica Krakowska im Ortsteil Zawodzie. Dort wurde der 
5gjährige Johann Gabaczyk aus Bogutſchütz von dem Perſonen⸗ 
euto Sl. 9035 leicht verletzt. Nach Erteilung erſter ärztlicher 
Hilfe ſchaffte man den Verletzten in deſſen Wohnung. — Aus, 
bisher noch nicht ermittelten Gründen prallte auf der ulica Woi⸗ 
ciechowskiego in Zalenze der Alfred Pizia aus Neudorf mit 
ſeinem Motorrad gegen einen Baum und erlitt durch die ſtarle 
Erſchütterung innere Verletzungen. Die Sanitatskolonne Bis: 
marckhütte nahm ſich des Verletzten an. 

Wohnungseinbruch. Bisher noch nicht ermittelte Täter dran⸗ 
gen mittels Nachſchlüſſel, in die Wohnung des Prokuriſten 
Walter Heinrich auf der ulica Mickiewicza in Kattowitz ein und 
ſtahlen dort aus einer Schublade 75 Zloty, 10 Reichsmark, 80 
Dollar in Gold, eine goldene Broſche, eine ſilberne Herrenuhr, 
ſowie eine goldene Uhrkette. Der Geſamtſchaden wird mit 2000 
Zloty beziffert. 


Muyslowitz und Umgebung. 


Schoppinig. ( Mohnungseinbrecher feſtgenom⸗ 
men.) Der 20 jährige Roman Sledziarczyk aus Schoppinitz 


drang, nachdem er das Wohnungsſchloß gewaltſam entfernt 
hatte, in die Wohnung des Paul Katawietz in Schoppinitz ein 
und entwendete dort eine ſilberne Herrenuhr, einen Wecker, einen 
Raſterapparat, eine goldene Uhrkette und verſchiedene andere 
Wertgegenſtände. Unmittelbar nach dem Einbruch wurde S. 
verhaftet. Eine Leibesviſitation förderte alle geſtohlenen Ge⸗ 
genſtande, zwei Dietriche, Langeiſen und eine Taſchenlampe zu 
Tage. Das Diebesgut konnte dem beſtohlenen Katawietz wieder 


zugeſtellt werden. 


Ne deutſche Irtszeitung 


darf in keiner Familie fehlen! en 


Shmwientohlomwik und Umgehung 


Bismarckhütte. (Von einer Ziege das Auge 
ausgeſtoßen). Auf dem Hofe der ul. Wolnosci 25 in 
Bismarckhütte, ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücksfall. 
Die dem Anton Gajda gehörende Ziege warf ſich auf den 
öjährigen Sohn des Viktor König und ſtieß ihm mit den 
Hörnern das linke Auge aus. Der kleine Verunglückte 
f e nach dem Hüttenſpital in Bismarckhütte überführt 
werden. 


Eintrachthütte. (Mefſerſteche rei.) Während eines 
Kartenſpiels entſtand zwiſchen dem Ludwik Marek und Leo 
Himmel aus Eintrachthütte ein Streit, in deren Verlauf der 
Marek den Himmel mit einem Meſſer ſchwer verletzte. Der 
Verletzte mußte nach dem Krankenhaus überführt werben, 


Pleß und Umgebung. 


Glinki. (UÜeberfallen und beftohlen.) Der 
Georg Cyba aus Glinki bei Pleß, machte der Polizei davon 
Mitteilung, daß er von drei Tätern überfallen und ihm, im 
Verlaufe der Rauferei, der Barbetrag von 130 Zloty ge⸗ 
ſtohlen wurde. Die polizeilichen Ermittelungen ergaben, 
daß ſich Cyba mit einem Freunde am fraglichen Tage nach 
Zalenze begab, um dort Bekannte aufzuſuchen. In Zalenze 
wurde Cyba überfallen und beraubt. Ein gewiſſer Richard 
Gatnerczyk kommt als ein Täter in Frage. 

Mokrau. (2000 Zloty Brandſchaden.) Infolge 
Schornſteindefekts, brach in einem Arbeiterhaus, auf dem 
Gute Sosnica⸗Gora bei Mokrau, Feuer aus und vernichtete 
das Wohnhausdach. Der Brandſchaden beträgt 2000 Zloty. 
Die Geſchädigte iſt die Gieſche⸗Aktiengeſellſchaft. 

Zawada. (Durch Aether⸗Exploſion ſchwer 
verbrüht.) Ein bebauerlicher Unglücksfall ereignete ſich 
in der Wohnung der Emma Szkatula in Zawada. Durch 
unvorſichtiges Umgehen mit einer Aetherflaſche, explodierte 
dieſe und es erlitten die Emma Szkatula, deren Tochter 
Marie und der 3jährige Sohn Joſef erhebliche Verbrühun⸗ 
gen. Die Exploſtonskraft war fo ſtark, daß 12 Scheiben zer⸗ 
ſplitterten. 


Pielitz und Umgebung 


Unglücksfall. Am 16. September, 8 Uhr abends, wurde 
auf der Bezirksſtraße in Kamitz der 25 Jahre alte Michael 
Paluch aus Wilkowic von einem bis jetzt unbekannten 
Auto angefahren und umgeſtoßen, ſo daß er in bewußtloſem 
Zuſtande liegen blieb. Die Rettungsgeſellſchaft überführte 
ihn in das Bielitzer Spital. Nach dem Auto fahndet die 
Polizei. 

Schwere Körperverlezung. Am 16. September, nach 
10 Uhr abends, traf der in Riegersdorf wohnhafte CTzekon 
Bruno die Brüder Kubala Rudolf und Andreas, ebenfalls 
aus Riegersdorf, welche aus dem Garten des Georg Kubala 
geſtohlenes Obſt trugen. Czekon hielt die Obſtdiebe an, 
worauf ſich aber die beiden Obſtdiebe auf Czechon ſtürzten 
und ihn ſo ſchwer mißhandelten, daß er auf der Stelle be⸗ 
wußtlos liegen blieb. Czekon wurde mit Hilfe anderer 
nach Hauſe geſchafft. Die beiden Kubala wurden feſtge⸗ 
nommen und dem Bielitzer Gericht überſtellt. 

Schlägerei mit tödlichem Ausgang. Am Samstag, den 
17. September, nach 9 Uhr abends, entſtand bei einer 
Hochzeitsfeier, die im Gaſthauſe des Joſef Zolgi in Czecho⸗ 
witz abgehalten wurde, eine Schlägerei, wodurch die Hoch⸗ 
zeitsunterhaltung abgebrochen wurde. Der von diefer 
Hochzeitsunterhaltung heimkehrende 24 Jahre alte Przemek 
Joſef aus Zarzece wurde auf der Czechowitzerſtraße von den 
auch bei der Hochzeit anweſend geweſenen, welche auch die 
Schlägerei inſzenierten, überfallen. Es waren dies folgende 
Perſonen: Jurczyk Ludwig 21 Jahre alt, Jurczyk Johann 
22 Jahre alt, Johann Olupie 27 Jahre alt aus Dziedzic; 
Anton Wannot 27 Jahre alt, aus Czechowic, Anton Halas 
24 Jahre alt, Baranowski Boleslaus 19 Jahre alt, aus 
Ellgot und Joſef Pilch aus Dziedzic. Die Genannten be⸗ 
arbeiteten bieſen Przemek Joſef mit den Meſſern derart, 
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Neues aus 


Bluttat beim Feſteſſen. 
Der Mörder ſtürzt ſich in die Tiefe. 

Bei einem ſich an eine Jagd anſchließenden Feſteſſen im 
Hauſe des Großmüllers Aujefiy in Neutra (Tſchechoflo⸗ 
wakei) erſchoß der jungere Bruder des Gaſtgebers deſſen 
durch ihre Schönheit bekannte Ehefrau. Der Mörder flüch⸗ 
tete in die Berge des Magura⸗Gebirges. Als er ſah, daß er 
von Gendarmen verfolgt wurde, erſchoß er ſich am Abgrund 
einer Schlucht. Die Gendarmen bargen den Leichnam aus 
der Tiefe. Welche Motive den Mörder zu ſeinem Verbrechen 
trieben, iſt nicht bekannt. 


Chemiſches Porzellan? 

Dem Mineralogen Noll an der Univerſität Göttingen 
gelang es, das bisher nur als Naturprodukt gewonnene, zur 
Herſtellung des Porzellans dienende Kaolin auf chemiſchem 
Wege herzuſtellen. 


Der älteſte Mann in Preußen. 

Tilſit. Nach den Feſtſtellungen des Preußiſchen Stati⸗ 
ſtiſchen Landesamtes ſind von 123 Perſonen, die ihr hun⸗ 
dertſtes Lebensjahr vollendet haben, noch 17 am Leben. Der 
älteſte Mann in Preußen iſt 106 Jahre alt und lebt in 
Oſtpreußen. 


Raute Schale — goldenes Herz. 

Madrid. Ein Neiſender wurde kürzlich dicht vor den 
Toren der Stadt von Räubern überfallen. Sie nahmen ihm 
nicht nur ſeine paar Habſeligkeiten ab, ſondern zogen ihm 
auch ſamtliche Kleidungsſtücke einſchließlich des Hemdes 
vom Leibe. Dann verſchwanden die Helden in der Dunkel⸗ 
heit, den Aermſten zitternd vor Angſt und Kälte zurück⸗ 
laſſend. Jedoch ſchon nach wenigen Minuten kehrte der An⸗ 
führer der Bande zurück, wie das armſelige Opfer glaubte, 
um ihm nun noch den Garaus zu machen. Nichts dergleichen 
geſchah indeſſen, ſondern der Räuber half ihm nur eigen⸗ 
händig in ein geflicktes altes Hemd, das er ſcheinbar ſelber 
geopfert hatte, brückte ihm noch einmal voller Mitgefühl die 
Hand und folgte ſeinen Spießgeſellen in die Nacht. 


Erpreſſer bei Gerda Maurus. 

Berlin. Bei einem Erpreſſungsverſuch wurde der 
21 Jahre alte Zimmermann Fritz W. aus Berlin O. in der 
Wohnung der Filmſchauſpielerin Gerda Maurus in Steglitz 
feſtgenommen. Fritz W. hatte ſeit Anfang Juli an ver⸗ 
ſchiedene Filmſchauſpieler, Muſiker und Bantiers Erpreſſer⸗ 
briefe geſchrieben, in denen er Betrage bis zu 10000 Mark 
forderte. Falls man die Polizei benachrichtigen würde, 
droht er Rache zu nehmen. Als er keine Antwort auf dieſe 
Briefe bekam, wandte er ſich an Filmkünſtlerinnen, denen er 


daß er infolge Blutverluſtes tot liegen blieb. Der hinzu⸗ 
gerufene Arzt Dr. Lowy aus Czechowitz konnte nur den 
Tod aus obiger Urſache konſtatieren. Die genannten flohen 
mach der Tat und konnten erſt am Sonntag, den 18. Sep⸗ 
tember feſtgenommen werden wobei ſie dem Unterſuchungs⸗ 
richter zur Verfügung geſtellt wurden. Am Tatorte ſelbſt 
erſchien eine Gerichtskommiſſion. Der Tote wurde in die 
Totenkammer in Czechowitz überführt, 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 

Mittwoch, den 21. September. 12,20 Schallplattenkonzert. 
15,45 Kinderfunk. 16,40 Brieftaſten. 17,00 Strauß: 
Konzert. 18,00 „Walter Scott“, 18,20 Leichte Muſik. 
19,10 Verſchiedenes. 20,00 Feuilleton. 20,35 Literatur. 
20,50 Violinmuſik. 21,50 Preſſe und Wetter. 23,00 
Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag, den 22. September. 12,20 Schallplattenkonzert. 

15.30 Kommunikate. 15,35 Konzert. 16,40 Das Buch des 

Tages. 17,00 Konzert. 18,00 Vortrag. 18,20 Tanzmuſik. 

19,10 Verſchledenes. 20,00 Leichte Muſik. 21,20 Zwei Er⸗ 

zählungen. 21,50 Preſſe und Wetter. 22,05 Tanzmuſik 

und Sportfunk. 
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aller Welt 


ahnliche Briefe ſchickte, einen der Briefe ſchickte er an 
Gerda Maurus. Es war dem Zimmermann gelungen, ihren 
Telephonanruf in Erfahrung zu bringen, und er rief bei 
ihr an. Gerda M. verabredete mit ihm eine Zuſammen⸗ 
kunft in ihrer Wohnung. Zu der verabredeten Zeit fand 
ſich Fritz W. ein. Zuvor hatte die Schauſpielerin aber einen 
Kriminalbeamten in ihre Wohnung gebeten, der den jungen 
Erpreſſer gleich feſtnahm. Bei ſeiner Vernehmung er⸗ 
zählte der Feſtgenommene, daß er und ſein Vater ſeir langem 
arbeitslos ſind. Er wollte jetzt ſeinen Eltern nicht mehr 


länger zur Laſt fallen und verſuchte daher ſich auf dieſem 
Wege Geld zu verſchaffen, um fi eine neue Exiſtenz aufzu- 


bauen 


Entſetzliche Familientragödie in Rumänien. 

Bukareſt. In der beſſarabiſchen Gemeinde Skulany hat 
ſich eine entſetzliche Familientragödie abgeſpielt. Ein Ein⸗ 
wohner hatte ſich mit ſeiner Frau zu einer Hochzeit begeben, 
und ſeine drei Kinder, eine 13jährige Tochter und Amel 
Söhne im Alter von 12 und 15 Jahren, zu Hauſe zurück⸗ 
gelaſſen. Zwiſchen den Brüdern entſtand beim Spielen ein 
Streit, in deſſen Verlauf der ältere ſeinen Bruder mit einem 
Hammer erſchlug. Die Schweſter wurde beim Anblick der 
Leiche wahnſinnig. Als die Eltern zurückkehrten und das 
tote Kind fanden, verübte die Mutter in ihrer Verzweiflung 
Selbſtmord. Der ältere Knabe, der inzwiſchen geflüchtet 
war, wurde ſpäter in einem Teiche in der Nähe des Dorfes 
als Leiche aufgefunden. 


Der Weg zum Glück. 

In den Kontorräumen der Firma Laſchus u. Co. glänzt 
es wie Sonnenſchein. Die erſten Geſchäfte ſtarten, und 
hier und da fangen die Schreibmaſchinen an zu klappern. 
Larring, ſeit 1% Jahren Teilhaber der Firma, kommt aus 
dem Privatkontor des alten Laſchus. Seine Augen ſtrahlen. 
„Kinder“, ſagt er, „was für ein Glück! Ich bin nicht mehr 
Teilhaber. Ich bin wieder Buchhalter. Mit feſtem Ge⸗ 
ei “ 

Tieriſche Hauſſe. 

Axel Eggebrecht ſchrieb ein Buch „Katzen“. Das Buch 
ſchlug ein. Der Verleger, ein kluger Kopf, witterte ein Ge⸗ 
ſchäft in dieſer Art Literatur und beſtellte gleich eine ganze 
Reihe neuer Bücher von dieſer Sorte. Dolbin ſchreibt 
„Hunde“, Heinrich Mann ſchreibt „Haſen“, Elaire Goll 
ſchreibt „Kälbchen“, Klabund ſchreibt „Forellen“, und ſo 
weiter. 

Eines Tages kam ein Telegramm an den Verleger: 

„Dringdrahtet, ob „Tapir“ noch frei — Joachim Kine 
gelnatz.“ 

Breslau und Gleiwitz. 5 

Mittwoch, den 21. September. 6,20 Morgenkonzert. 11,30 
Wetter und Konzert. 15,30 Berichterſtatter in fremden 
Berufen. 16,00 Novelle. 16,20 Zur Unterhaltung. 16,59 
Das Buch des Tages. 17,15 Unterhaltungskonzert und 
Landw. Preisbericht. 18,00 Aenderungen in der Rechts⸗ 
pflege durch die neuen Notverordnungen. 18,20 Grenz⸗ 
land Oberſchleſien. 18,40 Sudetendeutſche Dichtung. 19,00 
Abendmuſik. 20,00 Tanzabend. 21,00 Abendberichte. 
21,10 Zwiſchen Iſer und Aeſchken. 22,10 Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport. 22,40 Volksmuſik. 

Donnerstag, den 22. September. 
Wetter und Für den Landwirt. 
Verkehrsverband. 15,40 Das Buch des Tages. 16,00 Un⸗ 
terhaltungskonzert. 17,00 Kinderfunk. 17,25 Landw. 
Preisbericht. 17,30 Kammermuſik. 18,00 Stunde der 
Arbeit. 18,20 Der Zeitdienſt berichtet. 18,35 Der ſudeten⸗ 
deutſche Menſch. 19,00 Aus Berlin: Wir wollen helfen: 
Reichskanzler von Papen ſpricht. 20,00 Wetter, — Sude⸗ 
tendeutſche Tonſetzer. 21.00 Abendberichte. 21,10 Die 
Muſik der Oper „Boheme“. 22,10 Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport. 22,30 Arbeiter⸗Eſperanto. 
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9,00 Schulfunk. 11.30 
11.50: Konzert. 15.30: 
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Neu eingetroffen: 
Berliner Illuſtvivte 
Griine Brit 
Steben Tage 
Ahn, Kovpalle, ſolwie 
diverſe Modenhefte 
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Sreneſte Geſellſchalts- 
und Beſchäftigungsſpiele 


ſtets am Lager in der 
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Emäßige Zufammenftellung 3 Stofimalerei beschäftigen, eine 


gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in 


Bucn- und Papierhantiung, ul, Bytomskt 2 


Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemiangwitzer Zeitung 


ihren Mussestunden gern mit der ® 


Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 


Pelikan-Siofimalerei 
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